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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aussprüche
von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Die ganze Familie, einschliesslich der Grossmutter, sitzt nach einem soeben
beendeten kleinen Familienzwist beim Mittagsmahl.

Der Vater : « Es wäre wirklich für jeden von uns besser, wenn alle Teile mehr
schweigen würden.»

Urseli : « Heisst die Grossi darum Schwiegermutter, dass sie soll schwiege »

Frau A. /!., Zürich.

Auf einem Spaziergang in den Ferien im Toggenburg führt mich der Weg an
einem grossen, neuen Haus vorbei, das mir ausserordentlich gefällt. Ich vermute, es
könnte ein Schulhaus sein, obschon weder eine Turnhalle, noch ein Turnplatz, noch
sonst etwas darauf hindeutet. Im Begriff, um das Haus herumzugehen, sehe ich
auf der Treppe eines dahinterliegenden Bauernhauses drei Kinder sitzen. Ich gehe
daher auf die Kinder zu und stelle an das älteste, ein Mädchen, die folgende Frage :

« Du. Maitli, ischt das es Schuelhuus » worauf es nach einigem Zögern erklärt :

« I -weiss es nöd, aber wänn's use chömed, so hand's Pause.»
H. Schweizer, Kilchberg.

»

Eine Kompagnie Soldaten marschiert an unserm Hause vorbei, und dicht folgt
ein Pferdefuhrwerk mit zwei grossen Standen (Zubern). Erfreut ruft unsere
fünfjährige Lotte : « 0, jetzt bringen sie noch die Badgelten für die Soldaten.»

Emil Bührer, Ober-Winterthur.
»

Vater : « Nun, Fritz, was suchst du denn immer im Lexikon »

Fritz : « Ich suche das Wort Ordogra. »

Vater : « Das ist doch nichts.»
Fritz : « Freilich, Vater, das muss irgendein Vieh sein. Heute, als ich das

Aufsatzheft zurückbekam, hat mich der Lehrer schon wieder angeschrien : Ordogra-
vieh.» Dr. E. F., Zürich 2.

*

Der kleine Fritzli erhält eine neue Lehrerin, die Bubikopf, Kragen und Krawatte
trägt. Wissbegierig fragt er nun seine Mutter : « Du, Mama, muss ich der nun « Herr
Fräulein » sagen » Joseph Hediger, Zürich.
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